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(54) ADAPTER ZUM ANBRINGEN AUF EINER KONSOLE EINER BEARBEITUNGSMASCHINE UND 
VERFAHREN ZUM ANSCHLIESSEN EINES DRUCKVERSORGENDEN SCHLAUCHS AN EINE 
BEARBEITUNGSMASCHINE

(57) Adapter (6) zum Anbringen auf einer Konsole
(4) einer Bearbeitungsmaschine (2) zum Bearbeiten von
Werkstücken, die vorzugsweise zumindest abschnitts-
weise aus Holz, holzhaltigem Werkstoff, Verbundwerk-
stoff oder Kunststoff bestehen, , umfassend einen
Hauptkörper (8) und eine Verbindungsschnittstelle (10)
an dem Hauptkörper, mittels der sich der Adapter (6) auf
der Konsole (4) befestigen lässt, gekennzeichnet durch

eine Kupplung (18), die auf das Anschließen eines Saug-
und/oder Druckschlauchs eingerichtet ist, und durch ei-
nen Flansch (22) mit einer Flanschöffnung (20), die durch
den Hauptkörper (8) hindurch mit der Kupplung (18) in
druckdichter Leitungsverbindung (23) steht und die ein-
gerichtet ist, sich mit einem Ausgang (16) eines Aus-
gangsstücks (14) der Konsole in druckdichte Leitungs-
verbindung bringen zu lassen.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft Bearbeitungsmaschinen,
insbesondere CNC-Maschinen, die bevorzugt plattenför-
mige Werkstücke aus Holz, holzhaltigem Werkstoff, Ver-
bundwerkstoff, Kunststoff oder dergleichen bearbeiten.
Genauer gesagt betrifft die Erfindung einen Adapter, der
sich auf eine Konsole für Werkstückhaltevorrichtungen
einer solchen Bearbeitungsmaschine setzen lässt.

Stand der Technik

[0002] Werkstücke werden an einer Bearbeitungsma-
schine wie zum Beispiel einer CNC-Bearbeitungseinheit
bekanntlich von Werkstückhaltevorrichtungen, bei-
spielsweise Saugern, gehalten, die auf dafür vorgesehe-
ne Konsolen gesetzt werden. Die Bearbeitung erfolgt
dann auf der den Saugern abgewandten Seite des Werk-
stücks und an dessen Rändern, und zum Beispiel auf so
genannten Fünf-Achs-Bearbeitungsmaschinen sogar
auch von unten auf der den Saugern zugewandten Seite
des Werkstücks. Zum Versorgen der Sauger der Werk-
stückhaltevorrichtungen mit Unterdruck weisen die Kon-
solen bekanntlich mindestens eine druckdichte Leitung
auf, die in Leitungsverbindung einerseits mit einer Reihe
von Ausgängen aus der Konsole steht und andererseits
mit einer Unterdruckquelle. Die Werkstückhaltevorrich-
tungen andererseits haben üblicherweise einen Flansch
mit einer Flanschöffnung, die durch den Körper der Werk-
stückhaltevorrichtung hindurch mit dem Sauger der
Werkstückhaltevorrichtung in druckdichter Leitungsver-
bindung steht. Der Flansch ist dann üblicherweise ein-
gerichtet, sich (bei Anbringung der Werkstückhaltevor-
richtung auf der Konsole) mit einem Ausgang der Kon-
sole in druckdichte Leitungsverbindung bringen zu las-
sen, um von dort mit Unterdruck oder "Vakuum" versorgt,
dies in den Sauger weiterzuleiten.
[0003] Ein weiteres Beispiel für noch einen anderen
Adapter, der sich an einer solchen Konsole anbringen
lässt - und dem Zweck dient, die Halteebene einer Werk-
stückhaltevorrichtung zu verändern - ist in der
DE202008002364U1 beschrieben.
[0004] Im Bereich der Bearbeitungsmaschinen sind
oftmals auch externe Verbraucher, zum Beispiel externe
Spannmittel wie Spannschablonen, mit Unterdruck zu
versorgen (aber auch, zum Beispiel pneumatische Werk-
zeuge, mit Überdruck). Dazu stehen bekanntlich statio-
näre Anschlussstellen von Vakuum- oder Druckversor-
gungssystemen zur Verfügung, üblicherweise mit ge-
normten Kupplungen. Auch an den Bearbeitungsmaschi-
nen selbst gibt es solche Anschlussstellen fest installiert.
[0005] Solche externen Verbraucher aber, und insbe-
sondere die, die in sich bewegenden Bereichen der mög-
licherweise durchaus raumgreifen Bearbeitungsmaschi-
nen zum Einsatz kommen sollen, stellen durch das er-
forderliche Ablegen der Versorgungsschlauchleitung

zwischen Anschlussstelle und Verbraucher ein Sicher-
heitsrisiko dar. Lange Schläuche insbesondere können
mit sich bewegenden Maschinenteilen in gefährliche Kol-
lision geraten.

Darstellung der Erfindung

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, im Bereich der
genannten Bearbeitungsmaschinen eine einfache, kos-
tengünstige, flexible und insbesondere sichere Möglich-
keit bereitzustellen, externe Verbraucher, zum Beispiel
externe Spannmittel wie Spannschablonen, mit dem er-
forderlichen Druck zu versorgen.
[0007] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
nen Adapter nach Anspruch 1, eine Konsole nach An-
spruch 7, eine Bearbeitungsmaschine nach Anspruch 8
und ein Verfahren nach Anspruch 9 gelöst. Bevorzugte
Ausgestaltungen sind in den Unteransprüchen angege-
ben.
[0008] Der erfindungsgemäße Adapter ist eingerichtet
zum Anbringen an (oder insbesondere auf) einer Konsole
einer Bearbeitungsmaschine für Werkstücke vorzugs-
weise aus Holz, holzhaltigem Werkstoff, Verbundwerk-
stoff oder Kunststoff. Eine solche Konsole weist typi-
scherweise mindestens eine druckdichte Leitung in Lei-
tungsverbindung mit mindestens einem Ausgangsstück
mit einem Ausgang aus der Konsole auf, zum bestim-
mungsgemäßen Anschluss von Werkstückhaltevorrich-
tungen. Der Adapter umfasst einen Hauptkörper und eine
Verbindungsschnittstelle daran, mittels der sich der Ad-
apter auf der Konsole befestigen lässt.
[0009] Erfindungsgemäß ist der Adapter gekennzeich-
net durch eine Kupplung, die auf das Anschließen eines
Saug- und/oder Druckschlauchs eingerichtet ist und die
mit einer Flanschöffnung eines Flansches an dem Ad-
apter durch seinen Hauptkörper hindurch in druckdichter
Leitungsverbindung steht. Der Flansch ist eingerichtet,
sich mit dem mindestens einen Ausgangsstück der Kon-
sole in druckdichte Leitungsverbindung bringen zu las-
sen.
[0010] Entsprechend dient das erfindungsgemäße
Verfahren zum Anschließen eines Saug- und/oder
Druckschlauchs an eine Bearbeitungsmaschine für
Werkstücke, die vorzugsweise zumindest abschnittswei-
se aus Holz, holzhaltigem Werkstoff, Verbundwerkstoff
oder Kunststoff bestehen. Der Schlauch ist dabei vorge-
sehen zum Versorgen eines Verbrauchers, insbesonde-
re eines externen Spannmittels wie einer Spannschab-
lone, mit Unterdruck oder Überdruck, und die Bearbei-
tungsmaschine besitzt eine Konsole mit mindestens ei-
ner Saug- und/oder Druckleitung in Leitungsverbindung
mit mindestens einem Ausgangsstück mit einem Aus-
gang aus der Konsole.
[0011] Erfindungsgemäß wird in dem Verfahren zu-
nächst der Schritt ausgeführt, auf der Konsole einen Ad-
apter anzubringen, der einen Flansch mit einer Flansch-
öffnung aufweist sowie eine Kupplung, die mit der Flan-
schöffnung in druckdichter Leitungsverbindung steht.
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Die Anbringung des Adapters auf der Konsole erfolgt in
druckdichter Leitungsverbindung seiner Flanschöffnung
mit dem Ausgangsstück der Konsole. Anschließend
kann an die Kupplung des Adapters ein Saug- und/oder
Druckschlauch zur Versorgung eines Verbrauchers an-
geschlossen werden.
[0012] So lassen sich durch den Adapter und das Ver-
fahren externe Verbraucher insbesondere auch in sich
bewegenden Bereichen der Bearbeitungsmaschinen si-
cherer mit Vakuum (Unterdruck) oder auch pneumatisch
versorgen (nämlich mit Überdruck - der sich durch die
druckdichte Leitung in der Konsole ebenfalls zur Verfü-
gung stellen lässt, indem die Konsolenleitung in Verbin-
dung mit einer Überdruckquelle gebracht wird). Denn die
Versorgung erfolgt nun erfindungsgemäß an der erfin-
dungsgemäßen Kupplung an der Konsole, also mögli-
cherweise an zentraler Stelle der Maschine, ohne durch
das erforderliche Ablegen langer Versorgungsschlauch-
leitungen zwischen herkömmlicher Anschlussstelle und
Verbraucher ein Sicherheitsrisiko darzustellen. Insbe-
sondere an CNC-Maschinen mit angetriebenen, also
sich bewegenden Konsolen ermöglicht die erfindungs-
gemäße Kupplung, die sich an einer solchen Konsole
angebracht folglich mitbewegt, auch das sichere An-
schließen von Verbrauchern, die sich ebenfalls mitbewe-
gen sollen. So stellt die Erfindung eine einfache, kosten-
günstige, flexible und insbesondere sichere Möglichkeit
bereit, externe Verbraucher, zum Beispiel externe
Spannmittel wie Spannschablonen, im Bereich der ge-
nannten Bearbeitungsmaschinen mit Unterdruck zu ver-
sorgen oder zum Beispiel pneumatische Werkzeuge mit
Überdruck.
[0013] Bevorzugt lässt sich die Verbindungsschnitt-
stelle des Adapters mittels einer Klemmbefestigung
kraft- und/oder formschlüssig auf der Konsole befesti-
gen, was eine zuverlässige Sicherheit der Verbindung
herstellt. Die Festigkeit der Verbindung erlaubt auch Be-
arbeitungsschritte, bei denen durch zum Beispiel verse-
hentliche Zugkräfte am angeschlossenen Schlauch über
die Kupplung Querkräfte auf den Adapter wirken. Vor-
zugsweise umfasst die Klemmbefestigung der Verbin-
dungsschnittstelle eine Schnellverschluss- und/oder
Schnellspannvorrichtung etwa mit einem Exzenter
und/oder einem zum Beispiel federvorgespannten Hebel
und/oder eine Schwalbenschwanzprofilierung. Dies sind
Maßnahmen zum Beschleunigen der Handhabung und
zum Vergrößern der Festigkeit der Verbindung, was die
Befestigung des Adapters an der Konsole wiederum si-
cherer macht.
[0014] Auch wenn das Ausgangstück an der Konsole
eine bloße Mündung in den Ausgang sein kann, ist der
Adapter vorzugsweise auf Konsolen eingerichtet, die
mindestens ein Ausgangsstück mit einem Magnetventil
aufweisen. Dieses verschließt den Ausgang, solange
dieser nicht (üblicherweise von einer dort angebrachten
Werkstückhaltevorrichtung zu deren Unterdruckversor-
gung) als Durchgang gebraucht wird. Der Flansch weist
in dieser Ausgestaltung ein magnetisches Element (zum

Beispiel einen ferromagnetischen Metallstreifen) auf,
das eingerichtet ist, das Magnetventil zu betätigen, näm-
lich zu öffnen, weil das magnetische Element dann im
Bereich des Magnetventils positioniert ist, wenn der Ad-
apter auf der Konsole so angebracht ist, dass die Flan-
schöffnung des Adapters mit dem Ausgangsstück der
Konsole in Leitungsverbindung gebracht ist. Diese Ver-
bindung ist vorzugsweise sogleich druckdicht, und das
sich öffnende Magnetventil kann den Adapter und ins-
besondere seine Kupplung sogleich frei von Leckage mit
dem Druck aus der Konsolenleitung versorgen.
[0015] Vorzugsweise ist der Adapter eingerichtet zum
Anbringen an einer länglichen Konsole, und zwar an ei-
ner innerhalb eines gewissen Bereichs der Längsrich-
tung der Konsole beliebigen Stelle. Dazu ist die Flansch-
öffnung des Adapters ein Langloch, dessen längliche Er-
streckungsrichtung in der Längsrichtung der Konsole
verläuft (wenn der Adapter bestimmungsgemäß orien-
tiert auf der Konsole angebracht ist). Und das Langloch
ist eingerichtet, nämlich am Adapter insbesondere so di-
mensioniert und orientiert, dass es an jeder der beliebi-
gen Stellen (der Anbringung des Adapters auf der Kon-
sole) mit mindestens einem der Ausgangsstücke der
Konsole in druckdichter Leitungsverbindung steht.
[0016] Dies ermöglicht auch, den Adapter, der quer
zur Längsrichtung der Konsole in seiner Position von der
Verbindungsschnittstelle vorzugsweise kraft- und/oder
formschlüssig befestigt und festgelegt ist, in Längsrich-
tung über einem Ausgangsstück anzubringen, ohne ge-
nau auf das Fluchten von Flansch (am Adapter) und Aus-
gang (an der Konsole) achten zu müssen - sondern eben
die Länge des Langlochs sozusagen als Spielraum zu
haben.
[0017] Vorzugsweise ist der Adapter eingerichtet zum
Anbringen auf einer ebenen Außenfläche einer Konsole,
deren mindestens eines Ausgangsstück in der ebenen
Außenfläche der Konsole angeordnet ist. Die Flansch-
öffnung ist in dieser Ausgestaltung von einer Dichtung
umgeben, die auf dieser ebenen Außenfläche den Aus-
gang des Ausgangsstücks der Konsole druckdicht um-
gibt - und zwar, wenn die Flanschöffnung als Langloch
ausgebildet ist, wegen der Länge des Langlochs an jeder
der beliebigen Stellen des möglichen Anbringungsbe-
reichs des Adapters an der Konsole.
[0018] Wenn die längliche Konsole in ihrer Längsrich-
tung mehrere (mindestens zwei) zueinander fluchtend in
einer Reihe verteilte Ausgangsstücke aufweist (was üb-
licherweise der Falls ist), kann der Bereich, in dem der
Adapter sich auf der Konsole an einer beliebigen Stelle
in druckdichter Leitungsverbindung mit einem Aus-
gangsstück anbringen lässt, länger sein als die Länge
des Langlochs. Dazu ist das Langloch länger als der Ab-
stand der mindestens zwei Ausgangsstücke voneinan-
der, so dass dann, wenn der Adapter auf der Konsole in
ihrer Längsrichtung (etwa mit gelöster Klemmbefesti-
gung zum Finden einer gewünschten Anbringungsposi-
tion) entlanggeschoben wird, jeweils bereits das nächste
Ausgangsstück der Reihe mit dem Langloch schon in
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Leitungsverbindung kommt, wenn das benachbarte Aus-
gangsstück die Leitungsverbindung mit dem Langloch
noch hat.
[0019] Erfindungsgemäß ist auch ein Adapter zusam-
men mit einer Konsole wie soweit beschrieben oder ein
Adapter zusammen mit einer Bearbeitungsmaschine mit
mindestens einer Konsole wie soweit beschrieben, die
also jeweils ein aufeinander abgestimmtes System bil-
den können.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0020] Bevorzugte Ausführungsformen der vorliegen-
den Erfindung und weitere Ausgestaltungen und Vorteile
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung der
Abbildungen:

Fig. 1 zeigt eine geschnittene Seitenansicht eines er-
findungsgemäßen Adapters befestigt an einer
Konsole einer Bearbeitungsmaschine;

Fig. 2 zeigt einen Ausschnitt einer räumlichen Ansicht
einer Bearbeitungsmaschine, die mehrere
Konsolen aufweist, für die die erfindungsbemä-
ße Vorrichtung vorgesehen ist;

Fig. 3 zeigt eine räumliche Ansicht des erfindungsbe-
mäßen Adapters aus Fig. 1 schräg von unten;
und

Fig. 4 zeigt eine räumliche Ansicht des erfindungsbe-
mäßen Adapters aus Fig. 1 schräg von oben.

Ausführliche Beschreibung bevorzugter Ausführungsfor-
men

[0021] In Fig. 1 und 2 wird die Erfindung an einer CNC-
Bearbeitungsmaschine 2 eingesetzt, die mehrere Kon-
solen 4 aufweist, von denen in Fig. 2 drei gezeigt sind.
Die abgebildeten Konsolen 4 sind längliche, horizontale
Grundelemente der Bearbeitungsmaschine 2, auf der
verschiedene Vorrichtungen, beispielsweise Werkstück-
haltevorrichtungen (nicht dargestellt), bereichsweise an
beliebigen Stellen längs der Konsole 4 (in y-Richtung)
befestigt werden können: In Fig. 1 werden die Richtungs-
bezeichnungen x, y, z eines kartesischen Koordinaten-
systems verwendet. Die x-Richtung geht dabei quer zur
Konsole 4, die y-Richtung längs der Konsole 4 und die
z-Richtung senkrecht zu den beiden ersten Richtungen.
[0022] Ein Adapter 6, der in Fig. 1, 3 und 4 gezeigt ist,
besteht im Wesentlichen aus einem Hauptkörper 8 mit
einer Verbindungsschnittstelle 10 zum Anbringen auf ei-
ner der Konsolen 4. Der Hauptkörper 8 besteht vorzugs-
weise aus Metall, zum Beispiel einer Aluminiumlegie-
rung, kann aber auch aus Kunststoff hergestellt sein, und
ist einstückig mit der Schnittstelle 10. Der Hauptkörper
8 des Adapters 6 kann eine beliebige Geometrie haben,
ist wie abgebildet jedoch derart ausgestaltet, dass er in

y-Richtung wesentlich kürzer ausgebildet ist, als die Brei-
te der Bearbeitungsmaschine 2, und somit auch als die
Länge der Konsolen 4, die sich über die Gesamtbreite
dieser Bearbeitungsmaschine 2 erstreckt. Im Beispiel
aus Fig. 1, 3 und 4 ist der Hauptkörper 8 des Adapters
6 im Wesentlichen rechtwinklig mit bereichsweise gerun-
deten Kanten ausgebildet, allerdings kann er jede belie-
bige geometrische Formgestaltung haben, solange ins-
besondere die Druckfestigkeit des Adapters 6 darunter
nicht leidet.
[0023] Die Konsolen 4 weisen mit Blick auf Fig. 1 zwei
druckdichte Leitungen 12, 12’ in Leitungsverbindung mit
jeweils einer Reihe Ausgangsstücke 14, 14’ jeweils mit
einem Ausgang 16, 16’ auf, der jeweils von der Leitung
12, 12’ aus der Konsole 4 hinausführt.
[0024] Der Adapter 6 hat eine genormte Kupplung 18,
die auf das Anschließen eines Saug- und/oder Druck-
schlauchs (nicht dargestellt) eingerichtet ist und die mit
einer Flanschöffnung 20 eines Flansches 22 (Fig. 3) an
dem Adapter 6 durch seinen Hauptkörper 8 hindurch in
druckdichter Leitungsverbindung 23 (nur ihre Mittellinie
23 ist in Fig. 1 dargestellt) steht. Der Flansch 22 ist ein-
gerichtet, sich mit den Ausgangsstücken 14 der Konsole
4 in druckdichte Leitungsverbindung bringen zu lassen.
[0025] Die Verbindungsschnittstelle 10 des Adapters
6 ist mittels einer Klemmbefestigung 24 kraft- und form-
schlüssig auf der Konsole 4 befestigt. Die Klemmbefes-
tigung 24 der Verbindungsschnittstelle 10 umfasst eine
Schnellverschlussvorrichtung mit einer Schwalben-
schwanzprofilierung 26, 28, von der adapterseitig in Fig.
1 nur die rechte (mittels seitlicher Verschraubung 30 im
Hauptkörper 8 befestigte) Klemmwange 24 abgebildet
ist. Die linke Klemmwange, mit Schnellspannhebelbetä-
tigung, ist der Übersichtlichkeit halber nicht dargestellt,
und greift von links in die linke Schwalbenschwanzprofi-
lierung 28.
[0026] Die Ausgangsstücke 14 der Konsole 4 weisen
jeweils ein Magnetventil (nicht dargestellt) auf. Dieses
verschließt den jeweiligen Ausgang 16 auf bekannte
Weise, solange dieser nicht (üblicherweise von einer dort
angebrachten Werkstückhaltevorrichtung zu deren Un-
terdruckversorgung) als Durchgang gebraucht wird. Der
Flansch 22 weist ein magnetisches Element 30 (nämlich
einen ferromagnetischen Metallstreifen 30; Fig. 3) auf,
das eingerichtet ist, das Magnetventil (nicht dargestellt)
zu öffnen, wenn das magnetische Element 30 im Bereich
des Magnetventils positioniert ist - wenn nämlich der Ad-
apter 6 auf der Konsole 4 so angebracht ist, dass die
Flanschöffnung 20 (nur ihre Mittellinie 20 ist in Fig. 1 dar-
gestellt) des Adapters 6 mit dem Ausgangsstück 14 der
Konsole 4 fluchtend in Leitungsverbindung gebracht ist
(Fig. 1).
[0027] Diese Verbindung ist durch einen Dichtring 32
(Fig. 1) in einer Dichtringnut 34 (Fig. 3), der die als Lang-
loch 20 (Fig. 3; dazu sogleich) ausgebildete Flanschöff-
nung 20 umgibt, druckdicht, und das geöffnete Magnet-
ventil (nicht dargestellt) im Ausgangsstück 14 kann den
Adapter 6 und insbesondere seine Kupplung 18 frei von
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Leckage mit dem Druck aus der Konsolenleitung 12
durch die Leitungsverbindung 23 hindurch versorgen
(Fig. 1). Denn die Ausgänge der Ausgangsstücke 14 mit
den Magnetventilen (nicht dargestellt) sind in einer ebe-
nen Außenfläche 36 der Konsole 4, nämlich deren Ober-
seite 36, angeordnet.
[0028] Die Dichtung 32 in der Dichtringnut 34 um das
Langloch 20 umgibt auf der ebenen Außenfläche 36 den
Ausgang des Ausgangsstücks 14 der Konsole 4 druck-
dicht - wegen der Länge des Langlochs 20 an beliebiger
Stelle des (durch die Länge des Langlochs 20 definiert)
möglichen Anbringungsbereichs des Adapters 6 an der
Konsole 4. So ist der Adapter 6 eingerichtet zum Anbrin-
gen auf der länglichen Konsole 4 an einer innerhalb eines
gewissen Bereichs der Längsrichtung (y) der Konsole
beliebigen Stelle. Dazu verläuft die längliche Erstre-
ckungsrichtung der Langloch-Flanschöffnung 20 in der
Längsrichtung der Konsole 6, wenn der Adapter 6 be-
stimmungsgemäß orientiert (wie in Fig. 1 abgebildet) auf
der Konsole 4 angebracht ist. Das Langloch 20 ist dazu
so dimensioniert und orientiert, dass es an jeder der be-
liebigen Stellen (der Anbringung des Adapters 6 auf der
Konsole 4) mit einem der Ausgänge 16 der Ausgangs-
stücke 14 der Konsole fluchtend in druckdichter Leitungs-
verbindung steht.
[0029] Dies ermöglicht auch ganz vordergründig, den
Adapter 6, der gemäß Fig. 1 in Querrichtung (x) der Kon-
sole 4 in seiner Position von der Klemmbefestigung 24
kraft- und formschlüssig auf der Konsole 4 in deren
Schwalbenschwanzprofilierung 26, 28 gehalten ist, bei
gelöster Klemmbefestigung 24 in Längsrichtung (y) über
einem Ausgangsstück 14 anzubringen, ohne sehr genau
auf das Fluchten von Flanschöffnung 20 (am Adapter 6)
und Ausgang 16 (an der Konsole 4) achten zu müssen
- sondern eben die Länge des Langlochs 20 sozusagen
als Spielraum zu haben.

Patentansprüche

1. Adapter (6) zum Anbringen auf einer Konsole (4) ei-
ner Bearbeitungsmaschine (2) zum Bearbeiten von
Werkstücken, die vorzugsweise zumindest ab-
schnittsweise aus Holz, holzhaltigem Werkstoff, Ver-
bundwerkstoff oder Kunststoff bestehen, , umfas-
send
einen Hauptkörper (8) und eine Verbindungsschnitt-
stelle (10) an dem Hauptkörper, mittels der sich der
Adapter (6) auf der Konsole (4) befestigen lässt,
gekennzeichnet durch
eine Kupplung (18), die auf das Anschließen eines
Saug- und/oder Druckschlauchs eingerichtet ist, und
durch
einen Flansch (22) mit einer Flanschöffnung (20),
die durch den Hauptkörper (8) hindurch mit der
Kupplung (18) in druckdichter Leitungsverbindung
(23) steht und die eingerichtet ist, sich mit einem
Ausgang (16) eines Ausgangsstücks (14) der Kon-

sole in druckdichte Leitungsverbindung bringen zu
lassen.

2. Adapter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Verbindungsschnittstelle (10) sich mit-
tels einer Klemmbefestigung (24, 26, 28) kraft-
schlüssig und/oder formschlüssig an der Konsole (4)
befestigen lässt.

3. Adapter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Flansch
(22) ein magnetisches Element (30) aufweist, das
eingerichtet ist, ein Magnetventil (14) des Ausgangs-
stücks (14) durch wirksame Nähe zu öffnen, wenn
der Adapter (6) auf der Konsole (4) so angebracht
ist, dass die Flanschöffnung (20) des Adapters mit
dem Ausgangsstück (14) der Konsole in Leitungs-
verbindung gebracht ist.

4. Adapter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Adapter
(6) eingerichtet ist, an einer länglichen Konsole (4)
an einer innerhalb eines Bereichs der Längsrichtung
(y) der Konsole beliebigen Stelle angebracht zu wer-
den, und dass die Flanschöffnung (20) ein Langloch
(20) ist, das bei bestimmungsgemäßer Anbrin-
gungsorientierung des Adapters auf der Konsole in
der Längsrichtung (y) länglich ist und das eingerich-
tet ist, an jeder der beliebigen Stellen sich mit dem
Ausgangsstück (14) der Konsole in druckdichte Lei-
tungsverbindung bringen zu lassen.

5. Adapter nach dem vorhergehenden Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass der Adapter (6) ein-
gerichtet ist, auf einer ebenen Außenfläche (36) der
länglichen Konsole (4) mit einem Ausgangsstück
(14) in der ebenen Außenfläche (36) der Konsole
angebracht zu werden, und dass das Langloch (20)
von einer Dichtung (32) umgeben ist, die auf der ebe-
nen Außenfläche an jeder der beliebigen Stellen des
Bereichs den Ausgang (16) des Ausgangsstücks
(14) der Konsole druckdicht umgibt.

6. Adapter nach einem der beiden vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Kon-
sole (4) mindestens zwei in der Längsrichtung (y)
zueinander fluchtend verteilte Ausgänge (16) auf-
weist, und dass das Langloch (20) in der Längsrich-
tung (y) länger ist als der Abstand der mindestens
zwei Ausgänge (16), so dass der Bereich, in dem
der Adapter (6) sich auf der länglichen Konsole (4)
an einer beliebigen Stelle in druckdichte Leitungs-
verbindung mit einem Ausgang (16) eines Aus-
gangsstücks (14) anbringen lässt, länger ist als die
Länge des Langlochs.

7. Konsole (4) für eine Bearbeitungsmaschine (2) mit
einem Adapter (6) nach einem der vorhergehenden
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Ansprüche, wobei die Konsole mindestens eine
Saug- und/oder Druckleitung (12) in Leitungsverbin-
dung mit mindestens mit einem Ausgang (16) eines
Ausgangsstücks (14) der Konsole aufweist.

8. Bearbeitungsmaschine (2) zum Bearbeiten von
Werkstücken, die vorzugsweise zumindest ab-
schnittsweise aus Holz, holzhaltigem Werkstoff, Ver-
bundwerkstoff oder Kunststoff bestehen, mit min-
destens einer Konsole (4) nach Anspruch 7.

9. Verfahren zum Anschließen eines Saug- und/oder
Druckschlauchs, der zum Versorgen eines Verbrau-
chers, insbesondere eines externen Spannmittels
wie einer Spannschablone, mit Unterdruck oder
Überdruck in einer Bearbeitungsmaschine (2) für
Werkstücke, die vorzugsweise zumindest ab-
schnittsweise aus Holz, holzhaltigem Werkstoff, Ver-
bundwerkstoff oder Kunststoff bestehen, wobei die
Bearbeitungsmaschine mindestens eine Konsole
(4) mit mindestens einer Saug- und/oder Drucklei-
tung (12) in Leitungsverbindung mit mindestens ei-
nem Ausgangsstück (14) mit einem Ausgang (16)
aus der Konsole aufweist, mit den Schritten:

Anbringen eines Adapters (6), der einen
Flansch (22) mit einer Flanschöffnung (20) und
eine Kupplung (18) aufweist, die mit der Flan-
schöffnung in druckdichter Leitungsverbindung
(23) steht, auf der Konsole, und zwar in druck-
dichte Leitungsverbindung der Flanschöffnung
mit dem Ausgang (16) des Ausgangsstücks (14)
der Konsole (4), und
Herstellen einer druckdichten Leitungsverbin-
dung zwischen dem Verbraucher und der Kupp-
lung (18) de Adapters (6).

10. Verfahren nach Anspruch 9, wobei das Herstellen
der druckdichten Leitungsverbindung das Anschlie-
ßen eines Saug- und/oder Druckschlauchs an die
Kupplung (18) des Adapters (6) umfasst.

11. Verfahren nach Anspruch 9 oder 10, wobei das Ver-
fahren den Schritt des Öffnens eines Magnetventils
des Ausgangsstücks (14) der Konsole (4) durch ein
magnetisches Element (30) des Flansches (22)
beim Anbringen des Adapters (6) auf der Konsole
(4) umfasst.
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